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Vorwort 
 
Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um eine aktualisierte und 
um die weiterführenden Links zum Thema am Ende des Buches er-
gänzte Fassung meiner im Rahmen des LL.M.-Studiengangs Polni-
sches Wirtschaftsrecht an der Jagiellonen-Universität Krakau/Polen 
im Studienjahr 2011/2012 angefertigten Diplomarbeit. Sämtliche An-
gaben zu gesetzlichen Grundlagen, Literatur, Rechtsprechung und 
weiterführenden Links befinden sich auf dem Stand Ende Juni 2012.  
 
Das von der Fakultät für Rechts- und Verwaltungswissenschaften 
(Wydział Prawa i Administracji) der Jagiellonen-Universität in Krakau 
(Uniwersytet Jagielloński w Krakowie) jährlich durchgeführte zweise-
mestrige LL.M.-Programm Polnisches Wirtschaftsrecht für im Ausland 
graduierte Juristen (Studia podyplomowe w zakresie Polskiego Prawa 
Gospodarczego dla Prawników Zagranicznych) gliedert sich in zwei 
Teile: Jeweils im ersten Studiensemester (Sommersemester) ist die 
Schule des Polnischen Rechts (Szkoła Prawa Polskiego), bestehend 
aus Vorlesungen und Übungen von Professoren und Assistenten der 
Fakultät zu den verschiedenen Teilgebieten des polnischen privaten 
und öffentlichen Wirtschaftsrechts einschließlich der zugehörigen 
Abschlussklausuren, in Krakau zu absolvieren. Im darauffolgenden 
zweiten Studiensemester (Wintersemester) ist – nach einem einfüh-
renden Diplomseminar in Krakau und unter Betreuung eines Dozen-
ten der Schule des Polnischen Rechts – die Diplomarbeit anzuferti-
gen. 
 
Vor diesem Hintergrund gilt mein Dank zunächst allen Programmver-
antwortlichen an der Fakultät für Rechts- und Verwaltungswissen-
schaften der Jagiellonen-Universität in Krakau für ihr Engagement im 
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Rahmen der Lehrveranstaltungen sowie für den reibungslosen Pro-
grammablauf, insbesondere Herrn Dr. iur. habil. Krzysztof Oplustil 
und Herrn Dr. iur. Sergiusz Szuster. Letzterem gebührt weiterhin be-
sonderer Dank für die intensive Betreuung und zügige Korrektur mei-
ner Diplomarbeit. Besonderen Dank schulde ich ferner dem Deut-
schen Akademischen Austauschdienst (DAAD), der im Rahmen seines 
Förderprogramms „Go East“ meine Teilnahme an der Schule des Pol-
nischen Rechts mit einem Vollstipendium unterstützt hat. 
 
Mein ganz persönlicher Dank gilt meinen Eltern, Elisabeth und Bernd 
Mayer, auf deren Unterstützung ich immer vertrauen kann. Ihnen ist 
dieses Buch gewidmet. 
 
Heidelberg, im Juni 2012                                                  Christoph Mayer 
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